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INTERNATIONALE FACHMESSE
FUR LEICHTBAUKONSTRUKTION





3. Internationale Fachmesse für Leichtbaukonstruktion 

vom 23. bis 25. Juni 2009 in Salzburg, Österreich
euroLITE – interdisziplinäre Plattform für Leichtbau
Stuttgart/Salzburg – Vom 23. bis 25. Juni 2009 ist die Messe Salzburg (Österreich) zum dritten Mal internationaler Treffpunkt der Leichtbaubranche. Flankiert wird die euroLITE, die als europaweit einzige Fachmesse das gesamte Spektrum an Software-Tools, Werkstoffen sowie Fertigungstechnologien für leichte Konstruktionen  abbildet erstmals von der neuen Zuliefermesse euroSUPPLY. Insgesamt sind mehr als 250 Aussteller aus 11 Ländern auf einer Fläche von über 8.000 Quadratmetern vertreten. Gezeigt werden innovative Lösungen für leichte Konstruktionen  sowie Zulieferteile, 
-komponenten und Technologien für die Bereiche Kraftfahrzeugindustrie, Luftfahrt- und Raumfahrt, Maschinenbau, Schienenverkehr sowie den Boots- und Yachtbau. Die ergänzenden Themenparks „Fügen und Oberflächentechnik“ und „Bionic Village“ zeigen Lösungen, die spezielle Herausforderungen im Leichtbau behandeln. Gemeinsam mit dem Leichtbau-Cluster wird ein mit namhaften Referenten besetzter Leichtbau-Kongress angeboten.
Begrenzte Rohstoff- und Primärenergie-Ressourcen bei weltweit steigendem Bedarf,  weitere geplante gesetzliche Vorgaben zur Senkung der CO2-Emissionen bei Fahrzeugen, Ausweitung der Energieeffizienzklassen bei Investitions- und Gebrauchsgütern – das sind die Herausforderungen an die Konstrukteure und Entwickler in Fahrzeugbau (Straße und Schiene), Luft- und Raumfahrt, Boots- und Yachtbau, Maschinenbau, Automatisierungs- und Antriebstechnik sowie in der Energietechnik. Der Bedarf an effizienten Leichtbaulösungen wächst stetig. Durch ihr umfassendes und repräsentatives Angebot ermöglicht die euroLITE Konstrukteuren, Entwicklungsingenieuren, Designern, Produktionsleitern und Einkäufern sowie Entscheidern aus Geschäftsführung und Management die gezielte Informationsbeschaffung und  Kontaktaufnahme rund um das Thema Leichtbaukonstruktion.

Gesamtes Spektrum der Leichtbaukonstruktion 

Neben einer breiten Palette an Leichtbau-Werkstoffen bieten die Aussteller der euroLITE Tools für Konstruktion und Simulation, Prototypen- und Modellbau, Fertigungstechnologien, Serienfertigung von Leichtbauteilen, Füge- und Verbindungstechnik, Oberflächenbehandlung, Systeme und Verfahren für Bauteiltests, Dienstleistungen und Forschung. 

Auf der Ausstellerliste finden sich Namen wie beispielsweise Axxor, BASF, Becker Carbon, Corex Honeycomb, Evosteel, Intellifast, Leiber Group, Leichtmetallkompetenzzentrum Ranshofen, MAGNA POWERTRAIN, Metawell, Simulia, Teijin Aramid, TOX Pressotechnik, Trocellen, voest alpine Krems. Gemeinschaftsstände des Leichtbau-Cluster, des ÖAVK Österreichischer Verband für verstärkte Kunststoffe e.V., des Netzwerk Zellulare Metallische Werkstoffe  und aus den Niederlanden sind ebenfalls mit zahlreichen Innovationen vertreten. 
Durchbruch beim Einsatz von Magnesiumblechen

Mit der geringsten Dichte aller metallischen Konstruktionswerkstoffe und einer hohen spezifischen Festigkeit bietet Magnesium ein hohes Leichtbaupotenzial. Gegenüber Aluminium-Werkstücken sind Magnesiumbauteile um bis zu 30 Prozent leichter. Außerdem ermöglicht das Konstruktionsleichtgewicht die Herstellung komplexer Bauteile mit filigranen Strukturen und engen Fertigungstoleranzen. Dass der Einsatz im automobilen Leichtbau trotzdem bisher überwiegend auf Druckgussprodukte begrenzt war, liegt zum einen am hohen Preis von Magnesiumblechen. Zum anderen stehen das teilweise unbefriedigende Korrosionsverhalten und die schlechten Schweißeigenschaften einem Großserieneinsatz entgegen. Dies könnte sich mit dem von der Stolfig Group entwickelten Warm-in-Warm-Verfahren für die Herstellung und Verarbeitung des patentierten Magnesiumwerkstoffes MnE21 ändern. 

Leichter Stahlguss durch dünne Wände
Potenzial für den Multimaterial-Leichtbau bietet auch das von Evosteel entwickelte 3cast-Verfahren, mit dem sich Stahlbauteile mit Wandstärken von zwei bis vier Millimetern in Großserie herstellen lassen. In bestimmten Bauteilabschnitten wie etwa Fügebereichen können sogar Wandstärken von bis zu 1,5 mm realisiert werden. Beim 3cast handelt es sich um ein Niederdruckguss-Verfahren, das bisher hauptsächlich im Aluminiumguss zum Einsatz kam. Die Kombination Festigkeit von Stahl mit freier Formgebung durch den Gießprozess und minimalen Wandstärken machen dieses Verfahren auch für den Fahrzeugbau attraktiv.
Leichtigkeit des Aluminium-Sandwiches

Auch bei Aluminium, dem Leichtbauwerkstoff schlechthin, lassen sich noch Einsparpotenziale realisieren. Eine Möglichkeit ist der Einsatz des rein metallischen Sandwichelements Aluflex der Metawell GmbH. Es besteht aus einem kontinuierlich hergestellten Verbund aus dünnem Aluminium-Blech in Wellenform und einem damit klebetechnisch verbundenem Deckblech. Das Sandwich eignet sich insbesondere für flächige Anwendungen, bei denen eine hohe Baueilsteifigkeit gefordert wird.
Wölbstrukturen – Leichtbau von der Natur abgeschaut

Der Kofferfisch stand Pate für das Bionic-Car von Mercedes Benz, beim Reifen ContiPremiumContact waren es Katzenpfoten und Spinnennetze. Als besonders stabil und widerstandsfähig bei größeren Flächen haben sich in der Natur, beispielsweise bei Bienenwaben sowie beim Panzer von Schildkröten und Insekten, sechseckige Formen erwiesen. Nach ihrem Vorbild hat die Dr. Mirtsch GmbH die Wölbstrukturiertechnik entwickelt. Es handelt sich dabei um ein Verfahren der Umformtechnik, mit dem sechseckige, dreidimensionale Strukturen in dünnwandige Materialien wie Stahl- und Aluminium-Bleche, Kunststofffolie, Pappe und Papier eingebracht werden.
Die Themenparks der euroLITE - spezifische Problemlösungen 
Neue Werkstoffe und Fertigungstechnologien erfordern häufig auch neue Lösungen zum Fügen und Verbinden und in der Oberflächenbehandlung. Dazu zählen beispielsweise das Widerstands-Punktschweißen, die Chlinch- und Stanzniettechnik sowie das Verkleben, über die der euroLITE Themenpark ebenso informiert wie über die Anforderungen, die Leichtbaumaterialen wie beispielsweise Magnesium oder Verbundwerkstoffe an die Oberflächentechnik, etwa den Korrosionsschutz, stellen. 
Im „Bionic Village“, das in Zusammenarbeit mit dem internationalen Bionik-Zentrum – Stiftung für Bionik (IBZ), dem Bionik-Kompetenznetzwerk BIOKON e.V., dem Saarländischen Bionik-Kompetenznetz BEN (Bionic Engineering Network), dem Kompetenznetz Biomimetik der Albert-Ludwig-Universität Freiburg und dem Bionik-Innovations-Centrum Bremen durchgeführt wird, präsentieren Unternehmen und Institute innovative Produkte und neueste Forschungsergebnisse aus dem bereich der BIonik.
Leichtbau-Kongress – wichtiges Wissen für mehr Leichtigkeit

Parallel zur euroLITE 2009 organisiert der Leichtbau-Cluster Landshut unter der Leitung von Professor Dr.-Ing. Otto Huber wieder einen dreitägigen Leichtbau-Kongress. Themenschwerpunkte der Vorträge sind neue Entwicklungen und aktuelle Trends in den Bereichen Konstruktion, Werkstoffe und Fertigungstechnologien. Das komplette Vortragsprogramm ist unter www.eurolite-expo.de zu finden. Anmeldungen sind bis zum 15. Juni 2009 möglich.

Parallelmesse euroSUPPLY – eine ideale Ergänzung
Mit der euroSUPPLY findet zeitgleich zur 3. euroLITE die erste Fachmesse für den Zuliefermarkt in Mittel- und Südosteuropa im Messezentrum Salzburg statt. Aussteller sind Hersteller von Teilen, Komponenten und Modulen aus allen Industriebereichen, Anbieter von Systemlösungen, Technologien, Werkstoffen und Verfahren sowie Dienstleister, Lohnfertiger, Industrievertretungen, Verbände und Forschungseinrichtungen. Das Angebot der euroSUPPLY richtet sich an Einkäufer aus Fertigung und Produktion, Konstruktions- und Entwicklungsingenieure, Entscheider aus Forschung und Entwicklung sowie Produktdesign, Geschäftsführer und Management aus Produktionsunternehmen. 
Die Eintrittskarten gelten jeweils für den Besuch beider Fachmessen.

Weitere Informationen unter www.eurolite-expo.de und bei der H & K Messe GmbH & Co. KG, Christina Wagner, Friedrichstrasse 39, 70174 Stuttgart, Deutschland, Telefon +49 (0)711 722310-24, c.wagner@hundkmesse.de. 
- - -

Ausgewählte Pressetexte unserer Aussteller finden Sie unter http://www.eurolite-expo.de/eurolite/leichtbau-messe-pressebox.html  und http://www.eurosupply-expo.de/zuliefermesse-eurosupply/messe-pressebox.html .

Vielen Dank im Voraus für die Zusendung eines Belegexemplars.

Ansprechpartner für Redaktionen und zum Anfordern von Bildmaterial:
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